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Die Prozess- und Embodimentfokussierte Psychologie – kurz PEP 
genannt – erfreut sich aufgrund ihrer hohen Wirksamkeit zuneh-
mender Beliebtheit in Therapie, Beratung, Coaching und Pädago-

gik. Michael Bohne, der das Verfahren auf der Grundlage von Klopftech-
niken entwickelt hat, und die Gesundheitspsychologin Sabine Ebersberger 
stellen in diesem Praxisleitfaden die zentralen Interventionstools von PEP 
für Klient·innen aller Altersgruppen vor. Die übersichtliche Darstellung 
folgt dabei einer einheitlichen und klaren Struktur:

• Wann und mit welchem Ziel wird das PEP-Interventionstool eingesetzt?
• Wie wird die Intervention durchgeführt, und worauf ist zu achten?
• Was gilt es über die jeweilige Technik hinaus zu wissen?

Reflexionsfragen helfen, die Interventionen in die jeweilige Phase des Bera-
tungs- oder Therapieprozesses zu integrieren und die eigene Kompetenz 
weiter zu entwicklen.

Der zweite Teil des Leitfadens stellt zu jedem Interventionstool ein oder 
mehrere praxisnahe Arbeits- und Informationsblätter bereit. Sie können 
zum Anleiten, Ausfüllen, Gestalten oder als Schaubilder zum Vorzeigen 
eingesetzt werden und unterstützen auf diese Weise den Therapie- bzw. 
Beratungsprozess.
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Ausführliche Arbeitsmaterialien zu diesem Buch finden Sie unter 
https://www.carl-auer.de/pep-tools.
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Besonderer Hinweis

Wer die einzelnen Interventionsstrategien der Prozess- und Embodimentfokus-
sierten Psychologie (PEP) bei Klient·innen und Patient·innen1  anwenden möchte, 
sollte aus Gründen der Qualitätssicherung und des Respekts vor den Klient·innen 
eine Fortbildung in PEP absolviert haben. Es gibt immer Aspekte, die man in 
Büchern nicht vermitteln kann bzw. die möglicherweise missverstanden werden.

Dieses Arbeitsbuch ist gedacht zur Unterstützung von Kolleg·innen, die schon 
mit PEP arbeiten und eine entsprechende Fortbildung besucht haben. Weil man 
sich dort duzt, haben wir auch in diesem Buch in der Ansprache das »Du« ge-
wählt – ein »Sie« wäre befremdlich. 

Wenn Sie PEP noch nicht kennen bzw. noch keine PEP-Fortbildung besucht 
haben, verwandeln Sie das Du doch einfach in ein Sie, oder lassen Sie sich vom 
Du ansprechen – oder stell dir vor, du bist bei IKEA. :-) 

1 Wir bemühen uns, die Texte in diesem Buch gendersensibel zu formulieren, um alle Menschen unabhängig von ihrer Ge-
schlechtszugehörigkeit anzusprechen. Typografisch verwenden wir hierfür den sog. Mediopunkt. 
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Vorwort

Die »PEP-Tools« möchten dich in deiner täglichen Arbeit als PEP-Anwender·in 
begleiten und dir einen bunten Strauß an Anregungen für deine praktische Arbeit 
mitgeben. Die »PEP-Tools« sind als Arbeitsbuch konzipiert. Du kannst es zum 
Lernen und Wiederholen deines Wissens über PEP, als PEP-Nachschlagewerk, 
zur Reflexion oder auch als Leitfaden für deine Arbeit nutzen. Für deine prak-
tische Arbeit mit PEP enthalten die »PEP-Tools« eine Vielzahl an Arbeits- und 
Informationsblättern, die dich und deine Klient·innen einladen, unmittelbar 
mitzumachen. 

Falls dir die Prozess- und Embodimentfokussierte Psychologie (PEP) mit 
diesem Buch zum ersten Mal begegnet, hilft dir das Arbeitsbuch, eine Ahnung 
von der Breite und der Methodik der PEP-Tools zu bekommen. Du kannst dann 
leichter entscheiden, ob du PEP weiterverfolgen und dich in PEP ausbilden lassen 
möchtest, um es dann in dein Interventionsportfolio aufnehmen zu können.

Wie die PEP funktioniert, wo ihre Wurzeln sind, wie sie sich über die Jahre 
entwickelt hat, welches ihre Wirkmechanismen und Grundannahmen sind und 
vieles mehr haben wir bereits in zahlreichen Fachbüchern beschrieben.2 Mit dem 
hier vorliegenden Buch legen wir erstmals ein Arbeitsbuch vor, das die zentralen 
Interventionstools der PEP zusammenfasst und diese in kompakter und in tabel-
larischer, nahezu checklistenartiger Form darstellt. Dabei erfährst du, wie du die 
PEP-Interventionen in unterschiedliche Prozessphasen integrieren kannst. 

Aufbau und Konzept des Buches

In Teil I dieses Arbeitsbuches stellen wir über alle Kapitel hinweg zunächst die 
PEP-Interventionen für Klient·innen aller Altersgruppen dar. Dabei beschreiben 
wir kurz und knapp diejenigen Interventionen, die sich in der praktischen Arbeit 
bewährt haben, um einfache und auch komplexe Themen mit PEP zu adressieren. 
Um die PEP-Interventionen entsprechend übersichtlich abzubilden und dir beim 
Lesen einen schnellen Zugang zu den wichtigsten Informationen zu verschaffen, 
stellen wir jedes einzelne Tool in einer Tabelle mit folgender Struktur dar:

Wann? 
Wozu?

• Hier zeigen wir auf, wann im Therapieprozess und mit welchem Ziel dieses PEP-
Interventionstool eingesetzt wird.

Wie? • Hier erklären wir, wie die PEP-Intervention durchgeführt wird und worauf zu achten ist.

Gut zu 
wissen

• Hier kannst du dein Wissen zu der jeweiligen PEP-Intervention mit Zusatzinfor-
mationen vertiefen.

2 Z. B. Bohne 2019, 2020a, 2020b, 2021; Bohne u. Ebersberger 2019, 2022b; Kirschbaum u. Bohne 2021; Reinicke u. Bohne 
2019.
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Da Kinder und Jugendliche ganz besonderer Aufmerksamkeit bedürfen und die 
Anzahl der jungen Klient·innen in Psychotherapie und Psychiatrie kontinuier-
lich zunimmt (Ravens-Sieberer et al. 2021; Lemm 2021), skizzieren wir in einem 
gesonderten Abschnitt, welchen Beitrag PEP für die jüngere Generation leisten 
kann. Wir zeigen auf, was bei der Arbeit mit PEP bei Kindern und Jugendlichen 
zu beachten ist, und wie die unterschiedlichen PEP-Interventionen gezielt an die 
Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen angepasst werden können. Das macht 
dieses Arbeitsbuch zu einer idealen Ergänzung zum Herausgeberband Entwick-
lung empowern mit PEP (Bohne u. Ebersberger 2022b), der sich insbesondere an 
Therapeut·innen, Ärzt·innen, Coachs und Berater·innen wendet, die sowohl 
in Therapie und Coaching als auch im pädagogischen Setting mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten.

Junge 
Ziel-
gruppe

• Hier erhältst du einen Einblick, worauf wir bei den Übungen in der professionellen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen achten, welchen spezifischen Nutzen diese 
PEP-Intervention bei Kindern und Jugendlichen hat oder wie sie an die Bedürfnis-
se von Kindern und Jugendlichen angepasst werden kann. Dazu zitieren wir auch 
vereinzelt aus Beiträgen unseres Sammelbandes Entwicklung empowern mit PEP, 
um die praktische Anwendung der jeweiligen PEP-Intervention bei Kindern und 
Jugendlichen theoretisch oder anhand von Fallbeispielen zu veranschaulichen.

Nach der allgemeinen Darstellung von PEP und dem besonderen Fokus auf Kin-
der und Jugendliche laden wir dich, liebe Leser·in, zur Reflexion des jeweiligen 
Interventionstools, deiner Praxiserfahrungen und möglicher Verbesserungen bzw. 
Veränderungen ein. Offene Reflexionsfragen leiten dich durch diesen Prozess. 
Du findest ausreichend Raum in diesem Arbeitsbuch, deine eigenen Gedanken 
und Ideen niederzuschreiben und das Arbeitsbuch so zu deinem persönlichen 
Nachschlage- und Reflexionsbuch über die Prozess- und Embodimentfokussierte 
Psychologie zu machen. Du kannst die Fragen und deine Antworten nach einiger 
Zeit noch einmal durchlesen und denjenigen Fragen, die besonders hilfreich für 
dich sind, immer wieder neue Erfahrungen und Einsichten hinzufügen. Unter den 
Reflexionsfragen und am Buchende bekommst du auch zahlreiche Anregungen 
für deine PEP-Peergroup.

In Teil II des Arbeitsbuches findest du eine Fülle an Arbeitsmaterialien: Zu 
jedem PEP-Interventionstool haben wir ein oder mehrere leicht umsetzbare Ar-
beits- und Informationsblätter entwickelt, die du in deiner praktischen Arbeit zum 
Ausfüllen, Anleiten, Gestalten und auch als Schaubilder zum Vorzeigen einsetzen 
kannst. Ein Pfeil (→) weist dich bereits in Teil I symbolisch auf die unterschied-
lichen Blätter hin. Die eigens dafür gestalteten Abbildungen im Manga- bzw. Ani-
me-Stil veranschaulichen, wie PEP funktioniert. Dabei haben wir in der grafischen 
Darstellung darauf geachtet, dass die Figur geschlechterneutral ist. Auch das Alter 
der Figur ist nicht eindeutig festgelegt, um uns nicht unnötig auf ein bestimmtes 
Alter festzulegen. Die Arbeitsmaterialien kannst du dir unter folgendem Link 
herunterladen: https://www.carl-auer.de/pep-tools .

Für die wunderbaren Illustrationen danken wir der Künstlerin Yousra Zekrifa. 
Ein Dankeschön geht an dieser Stelle auch an das gesamte Carl-Auer Team, das 
uns ü ber Jahre hinweg so gut und kompetent begleitet und sich immer wieder 
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